
Lieb€ Krummesserinnenl Liebe Krummesserl

ln der letzten Ausgabe unseres Blattes "Links vom Kanal"

dem Protokoll der Schifizieher vom 1l'8'1795 zitiert'

Es waren solghe Kähne' wie das Bild sie zeigt' zu ziehen' ln dem Protocoll

heigt oi weiter:

' .Zum Ziehen eines jeden Schiffes sind von Pfingsten bis Michaelis

4 Lbu1i, von Michaelis bis Pfingsten 6 Mann notwendig' Gewöhnlich gehen

6 Schitre mit einemmala von Lübeck ab, in einem Tage bis Crummesse'

Don bl;iben sie einen Tag, und wenn ein sonntag einfällt' auch diesen'

damit sich das Wasser erst wlederum vor den Schteusen sammle'

Modell eines Budenkahns ( so genannt nach der Schlafbude vor dem Mast).
Vom 16. bis 19. Jahrtundert tuhr dieser19 m lange Xahn auf det Slecknitz.
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Liebe Krummesserinnenl Liebe Krummesserl

Vcrwundeten, Toten, Geschändeten, Obdachlosen und Gefolterten zeugen

nicht davon, daß in der Welt Frieden herrscht.

Lassen Sie uns gemeinsam datiit eintteten, daß zumindest in unsetem

Land der äußere und innere Ftieden gewahrt bleibt.

lhnen allen frohe und besinnliche Weihnachtstage
und fatt 1994 Persönliches Wohlergehen
wünscht lhnen der SPD'Ortsverein Krummesse
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Schreddermaterial
Jeder, der am Sonnabend, den
6, November am Klärwerk war,
konnt6 nur ins Staunen kommen:
Mit Schubkarre, Handkarre, Hänger,
Trecker und Lastea kamen die
Krummesser Bürger und brachten
ihren Herbst - Baum - und Strauch-
schnitt zur Ablagerung. Viele
nahmen sogleich eine Ladung
Geschredde.tes für' den carten
wieder mit nach Hause. Unsere
Gemeindearbeiler Gildemeister und
Klempau hatten alle Hände voll zu
tun und konnlen erst gegen l1 Uhr
wiedet durchatmen.
Sondermüll
Eine Woche zuvor war am Parkplatz
an der Schule "der Teufel" los: Auch
hier. war es eine Freude zu sehen,
wie die Krummesser Bürger die
Abgabe von Problem-Müll
annahmen, Die Mitarbeiter der
annehmenden Firma kamen aus dem
Schwilzen nicht heraus. Aus etwa
300 Haushalten wurde Problem-Müll
abgelieferl{ wobei einige Anlieferer
aus de4 umliegenden Dörfern
kamenl. lm Bundesdurchschnitt
nehmen 3,5 % det Haushalte an
solchen Aktionen für die Erhaltung
det Umwelt teil. Der Lübecket
Durchschnitt liegt bei 5,1 %.
Die K.ummesser Haushalte
beteiligten sich dieses Mal also mit
rund 35 % an der "Reinemache-
AKion" I TolU
Ein Wermutstropfen: Drei Tage nach
dieser Aktion wurden am
Papiercontainer Niedemstraße,
zahlrelche Behältea mit Salzsäure
und Farbe wild abgestellt, die nun
auf allgemeine Steuerkosten einzeln
entsorgt werden. müssen.

ktivitäten in Krumm

Kalender1994
Das hatten die Aktiven in
Dorfschaft nicht eruvartet: Schon
nach vier Tagen waren die 100
Kalender ausverkauft. Nun wurden
100 weitere Kalender gefertigt. Die
zwölf Farbfotos wurden im Laufe
Jahreszeiten "geschossen" und
ergeben wunderbare "Krummesser
lmpressionen" für das Jubiläums-
jahr 1994 - wahre Schmuckstücke I
Die Mitglieder der Dortschaft
verkaufen diesen Kalender
Selbstkostenpreis. Er wird bei
Bedarf weiter hergestellt und ist
erhältlich beim "Landhandel
Michaelis", bei "Edeka- Kreutzfeld..
und im "Lüft-Huus". Für viele ist
dieser Kalender das Weihnachtsge-
schenk für alle, die sich mit
Krummesse verbunden fühlen.
Luftaufnahmen
lm Sommer dieses Jahres
enlstanden wieder Luftaufnahmen
vom Dorf Krummesse, Sie sind bei
weitem nicht mehr so leuer wie yor
etwa sieben Jahren, auch wenn der
Preis immer noch zu hoch erscheint.
Von Krummesse bestehen zwei
Gesamtansichten in je zwei
verschiedenen Formaten. Sie
können sich diese gelungenen Farb-
aufnahmen ansehen und kaufen in
der Kreissparkasse in Krummesse -
auch ein gelungener Beitrag zu
unserem Jubiläumsjahrl

SPfl x'ummeg
voll quf Touren.

Gemeindewahl am 20. März 1994 -
SPD stellte Kandidaten auf

Wahlen durch, Jeweils einstimmig wurden gewählt:

'1. Kurt Lukaszczuk
2. Alfred Bretzke
3. Jochen Rieckhof
4. Jürgen HüPer
5. Mantred Schütt
6. Hild€gardLukaszczuk
7. Klaus Pautzke

Ebenso einstimmig wurden die Listenkandidaten gewählt: 8' Rainer Quek'
g. fnomasnaeOer, tl. Fritz Zippert, 11. Eernd Parduhn,l2' Helmut Kurschal'
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EIN BLICK.."
...genügt nichl. Schaut euch dig beiden Bilder
ganz genau an. Das untere weist zwölf Abwei-
chungen aul. Markierl sie mil einem Stilt.

Jürgen Hüper, 52 J. Lehrer
Elqqg: Hallo, Jurgenl Seit wann

wohnst Du in Krummesse?
:lglggq: Meine Familie zog vor 14

Jahren in den Taterweg.
E€:Was hast Du vorher gemacht?
:lglggq: lch hab ein bewegtes Leben

hinter mir. lch wurde im
Ruhrgebiet geboren, wuchs aber in
der Heimat meiner Mutter, in
Nordfriesland, auf. ln Niebüll
besuchte ich die Schule bis 1961.
Fraqe: Und dann wurdest Du Lehrer?
:l!ifqg0: Neinl Zuerst wurde mein

Jugendtraum erfüllt ln Trave-
mtinde besuchte ich die
Schiffsjungenschule und fuhr dann
ein Jahr lang als Schiffsiunge zur See.
Vor allem klapp€ne ich die Häfen
Mittelamerikas ab,
EEgg: Ou wolltest Kapitän we.den?
Jüroen: Ja. Aber bald merkte ich, daß

ich bei der Handelsmarine
nicht glücklich wurde.

Elggg: Was hast Du noch gemacht?
J!i[qS: Nach der Lehrerausbildung in

Flensburg und nach fün0äh-
rigem Einsatz in Niebüll gab es zwei
gewaltiqe Abschnitte: lch heiratete
und wurde mit meiner Frau vom Aus-
wärtigen Amt für fünf Jahre an die
deutsche Auslandsschule in Costa
Rica vermittelt.

Eßgg: Und Euib Kinder?
!!jIgg!: Wir haben zwei ißzwischen

erwachsene Töchter. Die
ältere wurde noch in Nieb0ll gebor€nl
die jüngere in San Jos6.
Fraqe: Seit wann bist Du in der SpD ?
Jüroen: Vor gut sechs Jahren, kurz

vor der Barschel-Affäre, stellte
ich fest, da& die Eltern, die selt Jahren
in der Schule beim Kinderfest
halfen, zumeist in der sPo Mitglied
waren. Heute sind diese ehemaligen
Eltern meine Freunde in Krummesse.

Elegg: Was sind Deine Aufgaben in
der SPD-Krummesse?

:[ilgg!: lch bin Schriftführer und
stellte mich vor vier Jahren

in der Gemeinde zur Wahl. Von der
Gemeindeverlretung wurde ich dann
zum Umwelt-Auschußvorsitzenden
gewählt. Außerdem gehöre ich dem
Rechnungsprüfungsausschuß an.
Flggg: Macht Dir die ehrenamtliche

Arbeit für die cemeinde
Spaß?

Jilgggl: Ja. lch habe viel neue
Menschen kenngelernt und

etliche Vorhaben in die Tat
umsetzen können. lmmer wieder bin
ich positiv davon übenascht,
wieviele Bewohner dem Umweltge-
danken gegenüber aufgeschlossen
sind und bei entsprechender Organi-
sation auch in den Projekten mit-
machen.
Eggq: Und was bereitet Dir Arger?,
J!i!gg!: ln unserem geteilten Dorf lst

es ein schwieriges Unter.
fangen, die Koordination der
Behörden in Ratzeburg und Lübeck
herbeizuführen. Vor allem das
Lübecker Umweltamt will die
Probleme Lübecks in Krummesse
nicht wahrnehmen.

Fiir Deine weitere Arbeit
wünschen wir Dir viel Erfolgl

Die Red.



Wußten Sie, daß

... im Tannenweg eineTrinkwasser-
Ringleitung vedegt wurde?
,.. das "Pfarrwitwenhaus" an de.
Ecke Niedernstraße/Lübecker Straße
als zweitcs Pferrhaus vor allem
innen wesentlich aenoviert wird?
,.. im Jahre 19!t4 ein Schrägdach auf
dem Feuerwehrgerätehaus erdchtet
wird, ggf. mit einem Wohnungsaus-
bau (das Flachdach ist seii Jahren
undichtl?
... Bürgermeister Kurt Lukaszczuk
und de, Amtskasse nach Prütung
der Belege fi.i. das Jahr 1992 von
der Gemeindevertretung einstimmig
Entlastung erteilt worden ist ?
,,, unser Gemeindearbeiter Herr
Gildemeiste. in die Wohnung über
dem neuen Kindergarten in der
Lübccker Straße 5b eingezogen ist
und dort zusätzlich die Hausmeister
Tätigkeiten aus führen wird ?
... im Fruhjahr 1994 auf dern
Spielplatz an der Busendhaltestelle
ein neues Spielgerät autgebaut
werden wird ?
,.. auch die Kinder des Kindergar-
tens die Sporthalle zur körperlichen
Ertüchtigung nutzen ?
... Bi.irgermeiister Kurt Lukaszczuk
die Verkehßbehörden Lübecks und
des Kfeises intormiert hat, daß die
Gemeinde die Einrichtung weiterer
verkehßberuhigter Zonen im Dorf
beschlossgn hat?
... auf Vemittlung unseres SPD.
Landtagsabgeordneten Dr. Jürgen
Hinz zwei Klassen der Hauptschule

. eine Landtagssitzung in Kiel
' besucht haben ?

... unverantwortliche Mitmenschen
die Rinde von mehreren
Apfelbäumen im Dorfbereich
entlang dem Beidendorfer Weg
geschält haben?
... der Neubau der Baiffeisenbank
um die Jahreswende mit dem Abdß
des Eckgebäudes (früher Raiffeisen-
Auslieferung) beginnen wird ?
... unser SPD-Landtagsabgeorneter
Dr, Jürgen Hinz mit uns cespräche
geführl hat, damit 1994 der Ausbau
dcs kombinierten Rad-/Fußweges in
der Klempauer Straoe mit
Fottführung nach Klempau in
Angriff genommen werden känn?
.,. Frau Krautzberger(Umweltsena-
torinl und Frau Waldtmann (Amtslei-
terin) auS Lübeck unserem Dorf
einen Besuch abstattelen?
Zusammen mit Hüper (SPDI und'
Rieckhof (SPD) wurde das
Kieskuhlengelände besucht und
anschließend Möglichkeilen del
Sperrung des Geländes eaörtert,
damit die Trinkwasserversorgung
von Krummesse nicht immer wieder
gelährdet wird.
... unser Bezirksschornsteinteger-
meister Mantred Schmidt aus
Stubben seine berufliche Tätigkeit

I beendet hat? Sein Nachfolger wurde
Otto Markwart aus Rodenbek-
Annenhof.

Gesetzentwurf des lnnenministers
selzt auf Erleichterung der Bau-

vorschriften l

ln Schleswig-Holstein soll in Zukunh onter
wesendich edeichterten Bedingungen gebout
werden lönneo. .Mil einer neuen londer.
bouordnung werden wir dos Velohren vor
ollem im lnlereire der dringend notwendigen
Wohnungrbour vereinfochen, beschle,.rnigen
und den Eouherren helfen, Kosten zu spo-
ren'. togle Innenminister Hont Peler Bull-
Schler*ig.Holstein nehme mil dem ietzt vor.
gelegten Gerekenb,urf bundesweit eine

"Vorreiter-Rolle' 
bei der Enbürokrolirierr.rng

von Bdwors<firifien ein.

Schle swig - Hol stei n h ot
eine Vorreiler-Rolle bei der

Enlbürokroli sie ru ng vo n

Bouvorschrihen

. Dor Genehmigungr',,erfohren ltir größere
Geböude ,geringer Höhe" (bir drei oder vier
Vollgeschosre| wird wesentlich vereinfocht,
So werden künftig etwo für die boulechni-
sche Prüfung ollein die Architekten und
Bouingenieure veront.rorllich zeichncn. 5ol'
che Bou'orhoben gelten gesetzlich olr ge'
nehmigl, wenn die Bo,roufricht nicht inner.
holb drei Monoten (in Au:nohmelöllen 'ier
Monotenl ousclrücklich *iderspricht.

BerückrichtiEung sozioler
und ökologircher Eelonge

. Die neue tondesbor.rordnung fötde.t notur'
und rr--eltfreundlicher Bouen. So roll insbe'
tonxlels cl6r f6ergiebedorl der Geki"de lür
Heizen und Kühlen redr.rziert werden. Die

Ar.rlslellung von Windenergieonlogen und

Modellprolekte für energiesporende Bou'
und Wohnlormen *erden erleichlerl.

. Die Selonge von Menrchen, die o"[ beson-

deren Schutz der Gemeinschoft ongewiesen

rind, werdcn in der neuen Londesbouord-
nung beronders berücksichtigt. Bei der Ge-
rtohung von Treppenhöusern und Aul-rÜgen

-erden die Bdurfnirce "on 
Alten und Behin-

derlen berücksichtigl. Abllell.öume [ür Kin'
derwogen rlnd Fohrräder rollen die Hö":er
kinderlreundlither mocheo.

Bull crinnerte doron, doß der Vorloge des
Geselzenlwurfr ein gründliche. Dirlur:ionr.
prozeß vorongegongen sei. Der Minisler
hore den Enlwurl pettinlich oul rechs Re-

gionollonlerenzen vorgerlellt. Dobei sei der
Enh,rurf der londerbouordnung ousgesp.o-
chen po:iliv von den Fochleulen beudeill
worden. Die neuen Regelungcn über die
Verfohren:tereinfochungen vnd zum ökolo-
gircheo, energie- und resourcensporenden
und soziolen Bouen höteo im Fochpublikum
breile Zuslirnmung gefunden.

Die wichtigiten Neuerungen:

Vereinfochung und Berchleunigung
der Genehmigungrverfohren

. Wohnget*iude mit nicht mehr ols zwei
Wohnvngen bedürlen künfiig übe.houpl kei-
ner Bougenehmigung mehr, wenn sie im
Geltungrbereich cines rechtsverbindlichen
Bebouungrplones liegen r,,nd die Bourorlo-
gen von einem Archilekten gefertigt wurdeo.
Solche Eoulen sind nur noch onzeigepflich.
ti9

. Die neue Londesbouordnung enthöh viele

Reqelunqen, die kostengÜ^sligeret Eouen er'
mollichen. Für eine loo'mlWohnung rech'

nel mon mil EinsPorungen von knoPP

l2 @O Mork.

irche S

lngrid
e Berol
*e.de

sozislcr, unbürokrolischer und effizienter

bou.n "z,r köntten. Ziel sei die Verobschie'

d,rng im Londtog Anfong Mörz 1994.


